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Kleine Anfrage 7151 
 
des Abgeordneten Dr. Dennis Maelzer   SPD  
 
 
Keine Förderung mehr für Horte? Welche Folgen hat das Auslaufen der KiBiz-
Kindpauschalen für spezielle Betreuungsangebote? 
 
 
Horte leisten vielerorts einen wichtigen Beitrag zur Betreuung und Förderung von 
Grundschulkindern – auch für Kinder mit erhöhtem Unterstützungsbedarf. Ein Beispiel dafür 
ist die „Villa am Hügel“ des Kinderschutzbundes in Detmold, die ihren Schwerpunkt auf 
Integration und eigenverantwortliches Handeln gelegt hat. Aus dem Stadtteil ist dieses 
Angebot nicht mehr wegzudenken. Nach dem geltenden Kinderbildungsgesetz können für 
schulpflichtige Kinder in reinen Hortgruppen Kindpauschalen gewährt werden. Im 
Gesetzentwurf zur KiBiz-Reform ist vorgesehen, den Bestandsschutz für diese Regelung mit 
Wirkung zum 1. August 2029 zu streichen. Dies wird mit der stufenweisen Einführung des 
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung in der Grundschule ab dem 1. August 2026 
begründet. Eine Förderung von Hort-Einrichtungen wäre ungeachtet des besonderen 
Schwerpunkts vieler dieser Einrichtungen von Seiten des Landes nicht mehr möglich. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 

 
1. Wie viele Hortangebote werden derzeit über Kindpauschalen nach KiBiz in den 

Jugendamtsbezirken Nordrhein-Westfalens gefördert? (bitte nach Jugendamtsbezirken 
aufschlüsseln) 

 
2. Wie hoch waren die Gesamtmittel, die zuletzt für die Förderung des Betriebs von Horten 

über das KiBiz geflossen sind? (bitte nach den jüngsten drei Kita-Jahren aufschlüsseln) 
 
3. Wie viele Kinder wurden in den vergangenen drei Jahren in den Jugendamtsbezirken 

Nordrhein-Westfalens in Hortangeboten betreut? (bitte nach Jugendamtsbezirken 
aufschlüsseln) 

 
4. Welche konkreten Folgen erwartet die Landesregierung durch das Außerkrafttreten der 

entsprechenden KiBiz-Regelung zum 1. August 2029 für diese Betreuungsplätze? 
 
5. Wie will die Landesregierung sicherstellen, dass Träger, die wie die „Villa am Hügel“ ein 

Hortangebot mit einem besonderen Schwerpunkt bieten, dazu auch in Zukunft die 
Möglichkeit haben?  

 
 
 
Dr. Dennis Maelzer  


